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Ausgabe 220                                    November  2014 
 
 

Liebe Eisenburger/innen, 
 
der Monat November ist nicht gerade ein wet-
termäßig angenehmer Monat. Er ist bekannt 
für seine tristen, grauen Tage mit teilweise 
heftigen Stürmen.  
Aber vielleicht haben wir etwas Glück, nach-
dem der Oktober schon wärmer war als der 
langjährige Durchschnitt, dass noch ein paar 
schöne Tage kommen.  
 
Er ist aber auch der Monat in dem wir uns an 

unsere lieben Verstorbenen erinnern und noch etwas Ruhe vor den viel-
leicht zu hektischen Dezembertagen finden. 
 

Bis zur nächsten Ausgabe – Ihr Raimund Rau   
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Im November 2014 finden in 
Eisenburg folgende Ereignisse statt: 

 

Datum Veranstaltung/Fest Verein/Gruppe 
02.11 8:30 Uhr Rosenkranz 

9:00 Uhr Heilige Messe (Lebende und 

Verstorbene unserer Pfarrgemeinde) 

Kath. Kirche 

12.11. 18:30 Uhr Fatima-Rosenkranz 
19:00 Uhr Heilige Messe (Verst. der Fam. 

Wagner und Wöhr / Rudolf Müller und Verst. 
Heigele) 

Kath. Kirche 

10.11. Bürgerversammlung mit  
OB Dr. Holzinger 

RSV Heim 

14.11. Was Oma noch kochte 19.00 Uhr  RSV Heim 

15.11. 17:00 Uhr Vorabendmesse Kath. Kirche 

15.11. Letzter Abgabetermin  Eisenburger Blättle 

19.11. 18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Heilige Messe (Anton u. 

Walburga Zillenbiller mit Eugen u. Josefa 
Immler) 

Kath. Kirche 

21.11. Klausenschießen Schützenverein 

26.11. 8:00 Uhr Heilige Messe Kath. Kirche 

26.11. Klausenschießen Schützenverein 

28.11. Klausenschießen Schützenverein 

30.11. 8:30 Uhr Rosenkranz 
9:00 Uhr Heilige Messe (Fam. Schatz und 

Lutz) 

Kath. Kirche 
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Neues vom RSV: 

 
 

Das Monatsessen 
 

Was  OMA 

noch kochte! 

 
ist wieder da! 
 
Wann:   Freitag, den 14. 11. 2014 
Wo:   RSV Heim 
Beginn:  ab 19:00 Uhr  
 
Die Hobbyköche mit regionaler Tradition 
begrüßen Sie wieder. 
Auf vielfachen Wunsch werde nochmals 

„Saure Nierle mit Bratkartoffeln“ auf dem Speiseplan stehen. 

Anmeldungen wie gewohnt an die unten stehenden Personen: 
 
 Maya Dauner (Tel.: 08331-496359 oder in der Metzgerei) 
 Walter Schatz (Tel.: 08331-81096 E-Mail: schatzwalter@freenet.de ) 
 Marianne Rau (Tel.: 08331-81158 E-Mail: raimundrau@web.de ) 

 
 

Die Hobbyköche mit regionaler 

Tradition freuen sich auf Ihren 

Besuch! 

 
 
  

mailto:schatzwalter@freenet.de
mailto:raimundrau@web.de
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Tanzen: 
 
 

Auch das Tanzen im Vereinsheim findet wieder 
wie gewohnt statt. Federführend ist unser Tech-
nischer Leiter Robert Geiß.  
 
Anmeldungen, Anregungen etc. nimmt selbst-
verständlich Robert Geiß entgegen: 
 
Den genauen Beginn im November entnehmen 
Sie bitte aus der Ankündigung in unserem  
Vereinsschaukasten an der Treppe zur Kapelle. 
 

Robert Geiß 
Glaserwinkel 27 

87700 Memmingen – Eisenburg 
Telefon: 08331/962425 

E-Mail: Robert.geiss@kabelmail.de 
 

 
 

 

 Vorankündigung, DORFWEIHNACHT: 
 
 

 

!!!JETZT schon vormerken!!! Die 

Dorfweihnacht des Rad- und Sportverein Ei-
senburg e.V. (RSV) findet traditionell am  
3. Adventssonntag ab 16:30 Uhr rund um das 
RSV – Gelände statt. Genauer Programmab-
lauf und Gestaltung wird in der Dezember – 
Ausgabe des EISENBURGER BLÄTTLE be-
kannt gegeben. 

 
Mit sportlichen Grüßen 

Ihr Rad- und Sportverein Eisenburg e.V. (RSV) 
1.Vorstand Walter Schatz 

 
  

mailto:Robert.geiss@kabelmail.de
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Schatz  AUTOFIT  Tel. mm 81096 
 
 
 
 

 
 

Nächster Abgabetermin 
 
 
 

 (Je früher um so besser) 
 

Dann kann ich an den Wochenden schon vorbereiten 
 
 

Die nächste Ausgabe Dezember 2014 soll Ende November wieder in 
Eisenburg verteilt werden. Wir bitten alle, die Texte, 
Wünsche, Anregungen usw. für diese Ausgabe haben, um 
Abgabe der Unterlagen auf CD oder besser per Email 
raimundrau@web.de bis spätestens zum 15.11.2014, bei 
Raimund Rau in der Südweststr. 32.  : 81158 
 

 
:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 

Zu Verkaufen 
 
Fleisch von freilaufenden Weidemilchlämmern  
(küchenfertig - zerteilt nach Kundenwunsch) 
nach Vorbestellung    1 kg        8,00 € 

 

      Schafshartwurst  ca. 500g Stange   7,00 € 
 

      Walnüsse (unbehandelt und ungeschwefelt)  
       500 g     3,40 € 
 

Abzugeben direkt von Fam. Link, Amendinger Str. 4, Tel.: 0170/9622558  

mailto:raimundrau@web.de
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Kindertagesstätte Eisenburg 
 
 
 

 

Buntes Willkommensfest 

Die Kita Eisenburg begrüßte mit Liedern, zum neuen Kindergartenjahr, 
Kinder und Eltern mit einem farbenfrohem Programm im Garten. Von Farb-
schleuder über, selbstgemachte Seifenblasen, einer Kitaflagge oder 
„Handpainting“ konnten sich Eltern und Kinder amüsieren. Laut dem Motto 
„Die ganze Welt ist kunterbunt“ gab es auch ein prächtiges Buffet, das die 
Eltern organisierten. Mit schauspielerischen Talent, bei warmen Sonnen-
strahlen präsentierten die Erziehrinnen ein Theaterstück zum Märchen: 
„Die Königin der Farben“. 
 
 

Zirkusprojekt Bericht aus der Memminger Zeitung 

Kinder als Künstler 
Rotary-Club Projekt im Wert von 
10.000 Euro spendiert 
 
„25 Jahre integrative Gruppen in 
Memminger Kindertageseinrichtun-
gen“: Das war der Anlass für den 
Rotary-Club Memmingen, ein eige-
nes Projekt im Wert von 10.000 
Euro für die Vorschul- und Hortkin-
der in Memmingen zu spendieren. 

Im Rahmen ihrer Aktion „Musik statt Maus“ wollen die Rotarier den Kindern 
Alternativen zum reinen Computer – Zeitvertreib aufzeigen und anbieten.  
Für etwa 350 Kinder aus den Kindergärten und Horten der Stadt Memmin-
gen organisierten die Erzieherinnen und Erzieher nun in Zusammenarbeit 
mit dem Leverkusener Zirkusprojekt „Zapp Zarap“ in einwöchiger Vorberei-
tungszeit einen Auftritt auf der „Grimmelschanze“. Den rund 300 Besuchern 
je Vorstellung wurde ein Programm geboten, bei dem man über die Fähig-
keiten der Akteure staunen konnte. Dazu gehörten etwa sportliche und 
mentale Körperbeherrschung sowie das Schauspielen als Clown oder Zau-
berer. Mit Hilfe dieser Mischung aus Herausforderung und spannendem 
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Erlebnis bis hin zum Erkennen der eigenen Grenzen sollten die Kinder 
auch Selbstvertrauen tanken. 
Sie wurden schließlich mit reichlich Applaus bedacht. Für sie war das nicht 
zuletzt Belohnung für die anstrengende Trainingsarbeit und die Bereit-
schaft, Verantwortung zu übernehmen.  

 Kartoffelfeuer 

Die Mondscheingruppe  machte  eine Eltern-
Kind-Aktion beim“ Bio-Bauern Rabus“ in  
Dickenreishausen. Gemeinsam wurden Kartof-
feln ausgestochen. Anschließend  setzten wir 
es uns um das Kartoffelfeuer und genossen die 
Kartoffeln in gemütlicher Runde.  
 

Spende 

Vielen Dank für die Weckgläser aus einer 
großzügigen Spende! 
Wir freuen uns über weitere Spender, da wir noch nicht genügend zusam-
men haben. Wer kann uns welche spenden??? Bitte in der Kita 
vorbeibringen, oder rufen Sie uns unter Tel. 2247 gerne auch an. Vielen 
Dank! 
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Neues vom Schützenverein 
 
 
Vom 21.11. bis 3.12.2014 findet unser 
traditionelles Klausenschießen statt.  
 
Schießtermine sind:  
 
 21./26./28.11   und   03./06.12.2014 
 

 
 
Am 6. 12. 2014  
um 18.00 Uhr ist die Klausenfeier.  
 
 
 
 
 

Unser Sport verbindet Konzentration, Ruhe, 
Disziplin mit Geselligkeit, Lebensfreude und 
Kameradschaft. 

 
Schauen Sie doch einmal rein bei uns, wir würden uns freuen. Also bis bald 
 

Ihr SVE 
 

  

 

Schützenverein Eichenlaub 
Eisenburg e.V. 
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 ....die Stadt informiert 
 
 

Die Bürgerversammlung für das Jahr 2014 findet am 
 

Montag, den 10.11.2014 
 

um 20.oo Uhr  
 

im Vereinsheim des Rad- und Sportvereins Eisenburg (Alte Schule) statt. 
 

Alle Bürger des Stadtteiles Eisenburg sind hierzu  
recht herzlich eingeladen. 

 
 
 
 
 

Bürgerversammlung in Eisenburg 
 
 
 

Am 10. November 2014 findet wieder die 
diesjährige Bürgerversammlung mit Herrn 
Oberbürgermeister Dr. Holzinger in den 
Räumen des Rad- und Sportvereins Eisen-
burg (RSV) statt. 
 
Wer an diesem Tag nicht kommen, aber 
Fragen an unseren OB hat, kann diese 

gerne mir geben – ich werde sie dann vortragen. Ebenfalls können die Per-
sonen, die nicht selbst sprechen wollen mir die Fragen geben. Evtl. kann 
bei bekannten Fragen schon vorab nach einer Lösung gesucht werden, die 
dann auf der Bürgerversammlung vom OB beantwortet werden kann. 
Auch würde ich gleiche Fragen bündeln.  
 

Walter Schatz  
Amendinger Str. 11 
Tel: 81096  
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Wo man singt, da lass dich ruhig nieder, 
böse Menschen haben keine Lieder. 

 

 
Herzliche  
Einladung 

 
zum Volksliedersingen 

und  
anschließendem Hock 

 
mit Herrn Karl Ripfel, 

am Dienstag, den 
04.11.2014 

um 15 Uhr 
 

im Vereinsheim des Rad und Sportvereins Eisenburg. 
 

Texthefte sind vor Ort. 
 

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen. 
 

Karl Ripfel 
 

Heidi Iser 
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Zu verschenken: 
 

Korkenzieherhasel – Äste 
 
Abzuholen bei Frau Gabauer 
Feilitzschstr. 5 Tel: 4908842 
 
 
 
 
 

 
 
 
Der Kampf um die Hoheitsrechte innerhalb des von 
diesem 2. Teil umfassten Zeitraumes. 
 
 
Das ist ein Stück schwäbischer Geschichte überhaupt. Und die heute noch 
nicht geklärten schwäbischen Zustände machen es notwendig hier etwas 
weiter auszuholen. Die an und für sich wohlberechtigte Zuteilung des 
heutigen bayerischen Schwabens zu Bayern trägt einen großen Teil der 
Schuld, daß ein Durchschnittsschwabe überhaupt nichts von der 
Geschichte seines Stammes weiß und was noch beklagenswerter ist, daß 
der Forschung, infolge der Ungeklärtheit der politischen Umstände der 
Hunderte kleiner Hoheitsgebiete, noch unüberwindbare Hindernisse im 
Weg liegen. Man betrachte sich Schröders Karte (Schw.) Ein Vogel 
Stieglitz, Thüringen an Buntheit weit überflügelnd. Dabei gibt diese Karte, 
infolge des dazu gewählten weiten Maßstabes des Hoheitsbegriffes sogar 
noch ein verhältnismäßig einfaches Bild. Wie konnte so was sich 
entwickeln? Daß Konradins Haupt in den Sand rollte. Mangels 
Nachkommenschaft erlosch die schwäbische Herzogswürde und das Heer 

http://www.baumkunde.de/Corylus_avellana_Contorta/Zweig/
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der kleinen Großen und großen Kleinen wurde reichsunmittelbar, bzw. 
errang sich mit oder ohne Kampf diese Würde einer gewissen 
Unabhängigkeit. Freilich lag dem ersten habsburgischen Kaiser gar sehr 
am Herzen, in der Verwaltung die alten Herzogs-, in der Rechtsprechung 
die alten Gaugrafenrechte durch einen über das Schwabenland gesetzten 
Landvogt dem Rechte zu erhalten bzw. zurückzuerobern. Aber was war 
diese beamtete Person gegen einen Herzog! Tatsaächlich führte der 
Landvogt ein beschauliches Dasein, bis unter der schlafmützigen Majestät 
eines Friedrich III. Ein gewaltiger Aufstrom niederer   Schichten in höhere 
erfolgen konnte. Da glaubte auch die Landvogtei die Zeit als gekommen, 
noch zu retten, was möglich. Zeitlich fällt diese Periode zusammen mit dem 
Aussterben des alten Geschlechts der Isenburg, weshalb die plötzliche 
Rührsamkeit der Landvogtei gegen gegen das eben neu geadelte 
Geschlecht der Settelin auf Eisenburg doppelt auffallend ist, aber auch fast 
selbstverständlich erscheint. 
 
Noch ein drittes kam hinzu, die Landvogtei zu wecken: Sie, die bisher von 
den Kaisern meist verpfändet worden war, kam 1486 an das Haus 
Österreich und verblieb dort bis zu ihrer Auflösung 1806. Da Österreich 
selbst in Schwaben „Großgrundbesitzer“ war, hatte die Landvogtei von da 
an ein ganz anderes Gewicht, und noch mehr, wenn der jeweilige Kaiser 
aus Habsburgischem Stamme war, was ja von nun an meist die Regel 
bildete. Auch das Richteramt war längst von den Vogteigeschäften getrennt 
worden (1348); sodaß sich der Landvogt ganz den politischen Zu- und 
Umständen widmen konnte.  
 
Dem Landvogt unterstanden die sonst von den Wandlungen der 
Landvogtei unberührten kaiserlichen Gerichte, das Landgericht für 
Schwaben, das freie kaiserliche Landgericht „auf Leutkircher Heid und in 
der Gepirs“, das kaiserliche Hofgericht in Rottweil- was die Ernennung der 
Personen betrifft. Ein Ableger des Leutkircher Landgerichts war das 
Landvogteigericht zu Tontenhofen, später Gebrazhofen, von welch 
letzterem wir noch hören werden, mit einem Gerichtsammann an der 
Spitze. Sitz des Oberamtes war Altdorf (später Weingarten genannt), 
während der Landvogt selbst meist in Ravensburg residierte. Malstätten 
des Landgerichts waren außer Leutkirch selbst, von wo aber der Sitz 
infolge Geleitbruches durch Leutkircher 1512 nach Isny verlegt wurde, 
Wangen, Ravensburg und Lindau, welch letztere im 16. Jahrhundert 
ebenfalls nach Altdorf bzw. Weingarten kam. Auch der Name änderte sich 
unter Karl V. in Landgericht Schwaben, dessen Zuständigkeitsgebiet bis 
hinunter an die Donau bei Scheer, über Illereichen hinüber an den Lech, 
hinauf ins Tannheimer Tal und über den Bregenzer Wald an den Bodensee 
reichte. 
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Alles aus einer Hand: 
 

 Wollen Sie Ihre Räume renovieren? 

 Muss der Fußboden erneuert werden? 

 Braucht Ihr Fenster ein neues Kleid?  

 Ist Ihr Sofa oder Ihre Eckbank zerschlissen? 

 Soll ein Sonnenschutz angeschafft werden? 
 

Wir sind gerne für Sie da und beraten Sie fachmännisch.  
Bei uns finden Sie für jeden Bereich eine große Auswahl 
 
_______________________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________________ 

Kath. Pfarrgemeinde St. Ulrich, Amendingen___ 
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